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Amtlicher Theil.
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom

14. September d . I . wurde Buchhalter Alexander Hörig
beim Finanzamt Rastatt zum Finanzamt Müllheim und
Buchhalter Karl Kölmel beim Finanzamt Müllheim
zum Finanzamt Rastatt , beide in gleicher Eigenschaft ,
versetzt .

Vicht-Amtlicher « heil.
Die wirtschaftliche Förderung der Ostmarkeu .

Berlin , 16 . September .
Die Nachricht , daß einige Minister demnächst sich nach

der Provinz Posen begeben werden , zeigt aus's neue wie
unausgesetzt das preußische Staatsministerium sich mit
der Frage wirksamer Fürsorge für die deutschen Ostmarken
beschäftigt. Es ist in der That eine überaus schwierige
Aufgabe , welche die planmäßig fortschreitende großpolnische
Propaganda der Staatsverwaltung in jenen Provinzen
stellt . Die Hoffnung, daß es durch energische Thätigkeit
auf dem Gebiete der Volksschule gelingen werde , mit der
Zeit einen wirksamen Damm gegen jene Propaganda
aufzurichten , hat sich nicht in vollem Umfange erfüllt . In
vielen Fällen geht der Samen patriotischer Gesinnung,
welcher in der Volksschule ausgesät ist , sehr bald in der
engen Berührung mit dem Polenthumwieder unter . Ander¬
seits bildet die Kenntniß der deutschen Sprache für die
Polen , namentlich im Kleinverkehr , ein Element wirth-
schaftlicher Ueberlegenheit gegenüber denjenigen Deutschen ,
welche der polnischen Sprache nicht mächtig sind . Ohne
Zweifel ist eines der wichtigsten Mittel zur Erhaltung
und Stärkung des Deutschthums in den zweisprachigen
Ostmarken die Verstärkung der deutschen Bauernschaften.
Dadurch wird nicht nur das Deutschthum auf dem platten
Lande in seiner Widerstandskraftgegen polonifirendeEinflüsse
gestärkt, sondern auch die Existenzbedingungfür die kleinen
Gewerbetreibenden in den kleineren Landstädten gesichert,
denen bei der planmäßigen Boykottirung der deutschen Ge¬
werbetreibenden durch das Polenthum anderenfalls sehr bald
die wirthschaftliche Existenzfähigkeit geraubt werden könnte.
Es kann daher nur mit Befriedigung erfüllen, daß durch
die Befreiung des altländischen Domänenbesitzes von der
Verhaftung für die Staatsschuld reichliche Mittel für die
Errichtung von Domänenbauerngütern flüssig geworden
find und somit die Möglichkeit geboten ist , die kolonisirende
Thätigkeit der Ansiedlungskommission seitens der Domänen¬
verwaltung wirksam zu unterstützen und zu ergänzen . So
wichtig aber die Stärkung der deutschen Bauernschaften
im Osten auch ist , so wird sich darauf doch die Fürsorge
der Staatsregierung nicht beschränken dürfen . Sie wird
vielmehr auf die planmäßige Hebung des gesammten Er¬
werbslebens , sowie auf die kulturelle Fortentwickelungaller
Theile jener Grenzprovinzen Bedacht nehmen müssen . Es
ist eine umfassende und schwierige Kulturarbeit , welche
Menschenalter planmäßiger Thätigkeit erfordern wird.
Vollen Erfolg kann die preußische Staatsregierung mit
ihren Bestrebungen auf diesem Gebiete nur dann erhoffen ,
wenn die deutsche Bevölkerung jener Landestheile mit ihr
in vollster Kraft zusammenarbeitet und es an zäher Energie
in Bezug auf kulturelle und wirthschaftliche Fortschritte
den Polen , welche nach dieser Richtung in dem letzten
Menschenalter überaus Bemerkenswerthes geleistet haben,
mindestens gleich thut . Nur unter der Voraussetzung
gleicher nationaler Energie , wie sie die Polen entfalten,
läßt sich von einer planmäßigen Kulturarbeit der preu¬
ßischen Regierung voller Schutz des Deutschthums in den
Ostmarken erhoffen . _

Zr»r Lage des deutsche» Arbeitsmarktes .
.

* 3n langsamem Tempo , aber unaufhaltsam vollzieh,
sich die Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkte. In
der Eisenindustrie hatten bisher hauptsächlich kleine
Betriebe über den Mangel an Beschäftigung zu klagen
gehabt ; nunmehr sind auch die großen Etablissements
theilweise genöthigt . aus Mangel an Aufträgen denBetrieb einzuschränken . In verschiedenen Abthei¬
lungen des Eisen- und Stahlwerkes Hoesch ist bereits die
viertägige Schicht eingeführt ; eine ebensolche EinschränkungMt auf der Dortmunder Union stattgefunden. Von
Seiten der Former wird lebhaft über Geschäftsstockungen
LEagt . Bereits Anfangs Juni wurde auf der dritten

Generalversammlung des Centralvereins der deutschen
Former von verschiedenen Rednern eine Ueberproduktion

'
behauptet , deren Folgen auf dem Arbeitsmarkte rascher !
eintreten , als befürchtet wurde. Im Textilgewerbe
nimmt die Geschäftslosigkeit überhand, namentlich dringen
vernehmliche Klagen aus den Kreisen der Hausindustrie
an die Oeffentlichkeit , wonach jetzt schon in weitem Umfang
periodische oder dauernde Arbeitslosigkeit herrsche. Wie
erheblich das Baugewerbe in diesem Sommer einge-'
chränkt war, geht daraus hervor, daß die Ziegelindustrie

in Westfalen seit längerer Zeit schon bedeutend einge-'
chränkt arbeitete , neuerdings aber einige Unternehmer

die Produktion gänzlich einstellten . Die fremden Ziegler
aus Lippe sind , was eine äußerste Seltenheit ist , in
diesem Jahre genöthigt , vor Ablauf der Campagne in
ihre Heimath zum Winteraufenthalt zurückzukehren . Mit
dem Rückgang im Baugewerbe tritt auch die gewaltige
Ueberproduktion in der Zementindustrie immer mehr
zu Tage. Für den kommenden Winter ist im Bau¬
gewerbe eine außerordentlich lange todte Saison zu er¬
warten, da infolge einer Reihe von Umständen die Bau¬
lust , wie seit Jahren nicht , vermindert ist . Sowohl an
den Arbeitsnachweisen wie an der Bewegung der
Mitgliederzahl der Krankenkassen zeigt sich die zunehmende
Verschlechterung des Arbeitsmarktes. An den Arbeits¬
nachweisen kommen auf 100 offene Stellen im August
dieses Jahres schon 107,» Arbeitsuchende gegen 94,i im
gleichen Monat des Vorjahres . Die Zahl der beschäftigten
Arbeiter ist gleichfalls zurückgegangen . Denn während
im August v . I . nach den Mitgliederlisten der Kranken¬
kassen , soweit sie an die Berichterstattung der Zeitschrift
„ Arbeitsmarkt" angeschlossen find , die Zahl der Be¬
schäftigten um 0,» Proz . zugenommen hatte , haben wir
in diesem Jahre eine Abnahme von 0,os Proz. zu ver¬
zeichnen. Deutlicher springt die zunehmende Verschlech¬
terung des Arbeitsmarktes durch einen Vergleich der
Ziffern der Arbeitsnachweise während einer Reihe von
Monaten in die Augen. Es kamen nämlich auf 100
offene Stellen Arbeitsuchende im Monat :

1899 1900
März . . . 87,v 94,s
April . . . 99,o 96,7
Mai . . . 101,8 101,s
Juni . . . 93,o 103,i
Juli . . . 100,s 111,r
August . . 94,i 107,s

Von Mai dieses Jahres ab ist die Verschlechterung eine
ununterbrochen zunehmende . Ihre Bestätigung findet sie
in dem gleichzeitigen Rückgang der Zahl der beschäftigten
Arbeiter. Im Mai fand noch eine Zunahme statt. Im
Juni dagegen betrug gegen den Vormonat die Abnahme
0,« , im Juli 1,i und im August 0,os Proz . Nicht nur
steigt also das Angebot von Arbeitskräften seit Mai von
Monat zu Monat, auch für die bisher beschäftigten Ar¬
beiter ist nicht mehr genügend Arbeit vorhanden — sicher¬
lich eine Konstellation, die einen Winter mit hoher Arbeits¬
losenziffer signalisirt. _

Die Vorgänge in China .
Die Chinapolitik Nordamerikas .

Von hervorragender amerikanischer Seite erhält die
„ N . Fr . Pr .

"
Mittheilungen , denen wir nachstehend die

wesentlichsten Stellen entnehmen :
Jeden Tag kommen angeblich authentische Berichte über

die Absichten der Washingtoner Regierung in Betreff
Chinas in die Oeffentlichkeit, und was heute gesagt wird ,
deckt sich nicht mit dem , was gestern berichtet ward . That-
sache aber ist , daß während des Monats September über¬
haupt keine Weisungen der Washingtoner Regierung an
die Gesandtschaften in Europa gelangt sind. Die letzte
Note des Staatssekretärs Mr . Hay datirt vom 29 . August,
und es war darin ausführlich der Standpunkt Nordame¬
rikas gegenüber der russischen Absicht, Peking zu räumen»
klargelegt .

Der Präsident der Vereinigten Staaten handelt aus
der allgemeinen Nolksstimmung heraus , wenn er der nord¬
amerikanischen Politik in China nur sehr begrenzte Ziele
setzt. Ein Wahlkampf ohnegleichen tobt heute in Nord¬
amerika : Hie Mc Kinley — hie Brhan ! Kaum zwei
Monate trennen uns von der Stunde der Entscheidung.
Noch nie hat bei einem nordamerikanischen Kampfe um
die Präsidentschaft so wie diesmal die internationale Po¬
litik die Hauptrolle gespielt.

Daß Bryan keine Expansion in China will, ist selbst¬
verständlich . Hat er doch seiner Partei, den Demokraten ,

das bindende Versprechen gegeben, falls er zur Präsident»
schaff gelangen sollte , werde es seine erste That sein , den
Philippinen die vollste Unabhängigkeit zu geben . Mr.
Bryan will also überhaupt keine Expansionspolitik, während
Mc Kinley der Anschauung ist , die Vereinigten Staaten
hätten an den Philippinen genug und müßten sich unend¬
liche Resignation in China auferlegen , da das amerika¬
nische Volk nach der Eroberung Kubas und der Philippi¬
nen auf weitere internationale Komplikationen verzichten
solle .

Präsident Mc Kinley aber glaubt auch, abgesehen da¬
von, daß die Union nicht viel in China sucht, im Ein¬
vernehmen mit der öffentlichen Meinung Nordamerikas
zu handeln, wenn er der russischen Politik entgegenkommt .
Eine Welt trennt wohl die Verfassungseinrichtungen Nord¬
amerikas von dem Staatsleben Rußlands ; dies aber ver¬
hindert keineswegs, daß alter Ueberlieferung zufolge , die
weit über eine Generation zurückgeht, das beste
Verhältniß zwischen Washington und Petersburg besteht .
Es sei nur daran erinnert, daß die Regierung von
Washington im Sezessionskriege eine moralische Stütze an
Rußland hatte, während England mit seinen Sympathien
auf Seite der Südstaaten stand . Rußland trug auch
keinerlei Bedenken , vor einigen Jahren die Gesandtschaft
in Washington zu einer Botschaft zu erheben , und gerade
bei dem Gedankenaustausche , den der neue Botschafter
Rußlands, Graf Cassini , bei Ueberreichung seiner Akkre¬
ditive mit dem Präsidenten Mc Kinley hatte, kam dieses
intime Verhältniß der beiden Staaten zu feierlichem
Ausdruck .

Allerdings ist es nicht die Politik Mr . Hah 's , der als
früherer Botschafter in London viele Sympathien für
England hegt , bedingungslos Rußland zu Willen zu sein.
Vielmehr ist es heute die Sorge der Washingtoner Re¬
gierung , zwischen Rußland und Frankreich einerseits und
Deutschland und England andererseits in der Chinafrage
zu vermitteln.

Die amerikanische Politik geht auf oxsn äoors in
China . Nordamerika hat viele kommerzielle Interessen
in den bisherigen Freihäfen Chinas. Es will keine Er¬
oberung in China und hat es freudig zur Kenntniß ge¬
nommen, daß auch die anderen Großstaaten dort keine
Eroberungen wollen . Sollte aber die eine oder andere
Macht gleichwohl in expansiver Richtung Vorgehen , so
würde die Union darauf bedacht sein, sich jene Rechte ,
deren sie sich zufolge der Verträge mit China in den
Freihäfen erfreute , auch in den Häfen der etwa von der
einen oder anderen Macht zu besetzenden Gebiete zu
sichern. Eine Politik in dem Sinne, daß die Union
andere Staaten aktiv verhindern würde , ihren Expansions¬
gelüsten in China nachzugehen, wird in Washington nicht
gemacht werden.

Präsident Mc Kinley 's ostafiatischePolitik erschöpft sich
in dem Besitze der Philippinen , die ein Trittbrett für
den Handel Nordamerikas mit China sind . Der Präsi¬
dent betrachtet die Philippinen als erobert , die Revolution
daselbst für nahezu erloschen . (?) Doch gleichgiltig ist es
für Nordamerika keineswegs, daß die Philippinen von
Truppen zu sehr entblößt seien . Heute stehen mehr als
10000 Amerikaner in Nordchina — gewiß besteht der
Wunsch , daß sie, sobald sie in China überflüssig ge¬
worden, zum Theile nach den Philippinen , zum Theile
nach der nordamerikanischen Heimath zurückkehren .
Also weder Bryan noch McKinley wollen die Union in
China allzu sehr engagirt sehen . So sehr stimmen Beide
betreffs Chinas überein , daß China in den Platformen
der beiden Parteien gar keine Rolle spielt . In der offi¬
ziellen demokratischen Platform kommt das Wort „China"
nur einmal vor . Da heißt es nämlich „Lnkorosvasnl !
anä sxttznsion ok Obiusss oxolusion luv? " —-
Brhan will eine Verstärkung und Ausdehnung des Ver¬
botes der chinesischen Einwanderung. Also die Chinesen,
die schon bis jetzt nach den Unionsstaaten nicht ohne
weiteres einwandern durften , sollen in Zukunft ganz und
gar daran verhindert werden. Das ist in der republika¬
nischen Platform etwas anders ausgedrückt , kommt aber
auf das Gleiche hinaus . Da heißt es : „Eine wirksamere
Beschränkung der Einwanderung billiger Arbeit ist zu be¬
günstigen.

" Die billigst Arbeitenden waren die Chinesen
— auch nach republikanischem Credo werden die Söhne
der gelben Rasse fortan völlig von Nordamerika ausge¬
schloffen sein . Auch in der republikanischen Platform
findet sich aber nur einmal China erwähnt. opsa
äoor w 6din» ,

" heißt es da . Ein offenes Thor m
China !



(Telegramme .)
* Köln , 17 . Sept. Die „ Kölnische Zeitung " meldet

aus London vom 16 . d . M . : Gegen die, wie es scheint,
nachträglich von China beabsichtigte Ernennung
Dung ln ' s zum dritten Bevollmächtigten werden
sehr schwerwiegende Bedenken geltend ge¬
macht . Wie sich nämlich herausstellt, waren nämlich die
Truppen Yunglu 's nicht nur an dem Angriffe auf die
Gesandtschaften betheiligt , sondern er ist auf Weisung
Hunglu 's erfolgt , der sich später allerdings den Fremden
günstiger zeigte. An dem Angriffe waren auch Truppen
des Prinzen Tsching betheiligt, die sein Banner trugen,
doch fehlt in diesem Falle ein bestimmter Anhaltspunkt,
ob dies mit oder ohne Einwilligung Tsching 's geschehen
sei. Bei der sonst fremdenfreundlichen Haltung des
Prinzen wird das letztere angenommen.

* St . Petersburg , 17 . Sept. Die „ NowojeWremja "
schreibt : Die russischen Truppen würden Peking
so bald als möglich verlassen . Der Gesandte Giers
wird in Tientsin Wohnung nehmen , jedoch als einziger
Vertreter Rußlands mit den chinesischen Vertretern die
Unterhandlungen führen . Wenn erforderlich , wird sich
Giers zu diesem Zwecke nach Peking begeben.

* London » 17 . Sept. Reuter meldet unterm 13 .
d . M . aus Tientsin : Die nach Tiliu entsandte Ex¬
pedition ist zurückgekehr't . Sie ist auf keinen
Widerstand gestoßen. Die Russen stellen zur Zeit
die Arbeiten an der Eisenbahn nach Peking ein . Das¬
selbe Bureau meldet vom 14 . d . M . aus Tientsin : Eine
Kompagnie amerikanischer Infanterie gerieth in einen
heftigen Kampf mit 2000 Boxern bei Matu , die Ameri¬
kaner leisteten tapferen Widerstand , bis eine Abtheilung
bengalischer Lanzenreiter zu Hilfe kam , die Boxer zer¬
sprengte und 200 derselben tödtete .

* Tientsin , 17 . Sept . Das Reuter 'sche Bureau
meldet : Der diplomatische Vertreter der Vereinigten
Staaten , Rockill , ist nach Peking abgereist .

* Peking , 17 . Sept . Die fremden Gesandten
hielten am 7 . d . M . eine Versammlung ab, in der sie sich
dahin schlüssig machten , daß sie keine Vollmacht hätten,mit dem Prinzen Tsching zu verhandeln . Auch
die Generale der Verbündeten sind der Ansicht , daß sie
nicht mit ihm verhandeln können . Sir Robert Hart
theilte den Generalen mit , sie sollten sich auf bevorstehende
Feindseligkeiten vorbereiten . Die chinesischen
Truppen ziehen sich zusammen und bedrohen die Verbin¬
dungslinie . Er glaube , daß im Laufe des November
weitere Zusammenstöße zu erwarten seien.

* Peking , 17 . Sept. Reutermeldung. Ein ameri¬
kanisches Kavallerieregiment geht morgen nachden Bergen im Westen ab , wo die Sommer¬
wohnungen der Gesandten liegen . Die Truppen¬
befehlshaber hielten eine vierstündige Berathung ab ,
hauptsächlich über die zu ergreifenden Maßregeln , um die
Chinesen zu bewegen , wieder an die Arbeit zu gehen . Es
wurde beschlossen , daß der Plünderung Einhalt geboten
und daß die Fouragierabtheilungen von einem Offizier
begleitet werden sollen , welcher für alle Fourage , die ge¬
nommen wird, Empfangsscheine aushändigen soll. Gene¬
ral Lenewitsch theilte den übrigen Truppenbefehlshabern
mit , daß der größte Theil seiner Truppen in Tientsin
überwintern werde . General Shikisme trifft Vorberei¬
tungen für die Winterquartiere der Japaner. Die Eng¬
länder haben einen Befehl erlassen , wodurch der Verkauf
oder die Vermiethung von Häusern in der britischen Kon¬
zession verboten wird. 200 australische Truppen sind ein¬
getroffen .

* Peking , 17. Sept . Das Reuter '
sche Bureau meldet

unterm 16 . September aus Shanghai : Nach Berichten
aus Toinanfu sind die Priester und christlichenKonvertiten , welche in Kikisu in der Provinz Pet-
schili von den Boxern seit Juni belagert wurden , am
29 . August von den regulären chinesischen Truppen des
stellvertretendenVicekönigs befreit worden . — General
Vohron ist gestern Abend abgereist und begibt sich über
Nagasaki nach Taku.

* Shanghai , 17 . Sept. Nach amtlicher deutscher
Meldung aus Tientsin wurde am 11 . d . M . Liang
von den deutschen Seebataillonen erobert und nieder¬
gebrannt . 500 Boxer wurden getödtet , deutscherseits
wurde ein Mann getödtet und fünf verwundet.

* Tientsin , 17 . Sept . Das Reuter '
sche Bureau

meldet , daß Li - Hung - Tschang in Taku an Bord
eines russischen Kriegsschiffes sich befindet . Da¬
gegen wird der „ Morning Post " aus Shanghai tele-
graphirt Li-Hung -Tschang befinde sich noch immer dort
an Bord des britischen Dampfers „ Anping"

. Nach¬
dem der Vorschlag Li-Hung-Tschang auf einem russischen
Kriegsschiff nach Taku zu bringen , nicht durchgedrungen
war , schlugen die Russen vor , der „ Anping" ein russisches
Begleitschiff zu stellen . Seymour lehnte es ab , ein bri¬
tisches Schiff von einem russischen begleiten zu lassen .
Die Russen bestreiten entschieden, einen solchen Vorschlag
gemacht zu haben.

Gewerbeveremstage in Freiburg .
n .
E> Freiburg , 16 . September .

In der sich anschließenden kurzen Debatte dankt Aulbach -
Mannheim dem Verband für seine reiche Thätigkeit und glaubtden Vorschlag machen zu sollen , daß die Kosten des Verbandes
auf die einzelnen Vereine umgelegt werden.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird diese Frage bet
Berathung der Satzungen des Verbandes zur Erörterung ge¬
langen.

Stadtrath Architekt Klein - Baden stellt zu der Frage der
„Aufgaben des Landesverbandes nach Errich¬
tung der Handwerkerkammern " folgende Leitsätze auf :

1 . Der Landesverband ist in vier Kammerbezirke zu gliedern,
diese wieder in damit zusammenfallenden Gau - und Bezirks-
Verbänden .

2. Der Landesverband hat für alle wichtigen Fragen die
Kammervertreter den einzelnen bezw . allen vier Kammerbezirken
zu hören, bezw . mit denselben zu berathen und dafür zu sorgen ,
daß alle grundsätzlichen Fragen gleichmäßig behandelt und unserer¬
seits möglichst keine widersprechenden Anträge in den einzelnen
Bezirken gestellt, resp . angenommen werden.

3 . Der Verkehr mit den Behörden (Landesgewerbehalle und
Ministerien) ist aufrecht zu erhalten und dafür zu sorgen , daß
unsere Grundsätze Geltung behalten, die Auswüchse der Gewerbe¬
freiheit wohl abgeschafft, die Gewerbefreihett aber selbst
erhalten bleibt.

4 . Die Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen wie Kranken-,
Unterstützungs- und Sterbekaffen, die den ganzen Verband um¬
faßen, ist anzustreben, ebenso ist für Arbeitsnachweis Sorge zu
tragen . Mcisterkurse und Fachschulen , ausgedehntere Ausbildung
der Lehrlinge und Weiterbildung der Gesellen und Meister auchin Musterwerkstätten sind bei der Regierung , bezw . den Kam¬
mern auf allgemeine Landeskosten anzustreben.

Dieselben werden nach kurzer Debatte angenommen und folgt
die Berathung der „Neuorganisation des Landes¬
verbandes und seiner Satzungen ".

In dieser Debatte stellt Stadtrath Klein - Baden den An¬
trag , in den Satzungen folgenden Paragraphen einzufügen: „Der
Landesverband wählt seinen Vorsitzenden selbst", im Hinblick auf
die Thatsache, daß Herr Ostertag von der Leitung des Karls¬
ruher Vereins zurücktrttt und somit auch die Leitung des Ber -
Landes niederzulegen hätte .

Nach Annahme des Antrags ist bis zur nächsten Sitzung des
Landesverbandes Herr Ostertag Präsident des Verbandes
und nicht der Vorsitzende des Karlsruher Vereins . Das Ber-
bandsstatut selbst wird einer Kommission von 15 Mitgliedern aus
allen Gauverbänden überwiesen. Es folgt die Berathung einiger
nachträglich eingegangenen Anträge , von denen derjenige Lahrsüber den Absttmmungsmodus in den Berbandsversammlungen
durch die Satzungen für erledigt erklärt wurde.

Seitens des Mannheimer Gewerbeveretns ist fol¬
gender Antrag eingegangen :

„Die Landesversammlung wolle beschließen, bei Großh . Mini¬
sterium des Innern vorstellig zu werben, es möge angeordnetwerden, daß in Zukunft bet den Wahlen zur Handwerkerkammer
die den Gewerbevereinen ungegliederten Fachgenofsenschaften und
Fachvereine mit den crsteren einen gemeinsamen Wahlkörperbilden und, wenn dies nicht angängig sein sollte, daß Hand¬
werker , welche zugleich einer Fachgenoffenschaft und einem
Gewerbevercin angehören, von jeder dieser Bereinigungen ge¬
wählt werden können ." ^

Nach kurzer Begründung durch A u l b a ch - Mannheim und
nachdem Geh . Oberregterungsrath Braun des Näheren aus¬
geführt, warum die Fachgenofsenschaften zu selbständigen Wahl¬
körpern erhoben worden seien, wird der Antrag zurückgezogen,
nachdem die Aufklärung durch den Regierungsvertreter erfolgt.

Endlich ist folgender Antrag Baden eingegangen:
„I . Der Verband deutscher Gewerbevereine und seine Einzel¬verbände möchten den hohen Bundesrath bezw . die betreffenden

deutschen Regierungen bitten, dafür sorgen zu wollen , daß
» . Privatarchitekten und sonstige Techniker , welche sich neben

ihrem eigentlichen Berufe auch mit der Lieferung von Bau¬
bedarfsartikeln befassen , für diesen besonderen Theil ihrer Er -
werbsthätigkett auch steuerlich betgezogen , demgemäß als Kauf¬leute betrachtet werden und gleich den Bauunternehmern (8 2
des deutschen Handelsgesetzes ) ihre Anmeldung zu den Handels¬kammern bezw . ihre Eintragung tn's Firmenregister zu bewirken
haben -

b . den staatlichen Baubehörden der Bezug von Bauartikeln
auf eigene Rechnung nur in besonderen , von der Vorgesetzten
Dienstbehörde zu genehmigenden Ausnahmefällen gestattet wird.II . Es möchten die Handelskammern ersucht werden, den An¬
trag I » zu unterstützen.

III . Die dem badischen und deutschen Verband ungehörigenVereine sollen aufgefordert werden , im Sinne des Antragsunter Id bei den Gemeindebehörden hinsichtlich der diesen unter¬
stellten Baubehörden zu wirken .

Derselbe wird der schon ernannten Kommission zur weiteren
Verfolgung überwiesen und die Sitzung sodann nach Erledigung
einiger Fragen um 6 Uhr geschloffen."

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe» 17 . September.

** Im kommenden Wtnterfahrplan wird der Abendschnellzug 13
Heidelberg- Karlsruhe biS Offenburg weitergcführt, der Nacht¬
schnellzug 16 Basel —Mannheim um etwa 40 Minuten später
von Basel, der Morgenschnellzug 22 Karlsruhe —Mühlacker um
fast zwei Stunden früher von Karlsruhe abfahren . Die neue
Strecke Epptngen—Steinsfurth erhält (vom Tage der Betriebs¬
eröffnung an) sechs Züge in jeder Richtung. Auf der Strecke
Mannheim —Heilbronn und im Anschluß hieran auf der Strecke
Meckesheim —Mosbach werden zwei neue Züge in jeder Richtung

je ein Zugspaar am Vormittag und Nachmittag — eingelegt .
Bon Graben wird über Eggenstetn nach Karlsruhe ein weiterer
Morgenpersonenzug für den Arbeiter - , Schul - und Marktverkehr
abgehen . _

** Die Einnahmen derbadtschenBahnen betrugen
»m Monat August 1900 :

aus dem !aus dem aus son -

nach pro vis . Fest¬
stellung 1900

nach provis . Fest¬
stellung 1899

nach definitiver
Feststellung1899

Perionen - ! Güter¬
verkehr verkehr

M . M .

stigen
Quellen

M.

Summa

M .
2 807 8603915930

^
634 680 7 358 470

2 652 910 3 634540 421810 6 709 260
2 680 839 3809893

Im Jahre 1900,
gegen die Provis . !
Einnahmen des
Jahres 1899 j

mehr 154 950 281390
weniger

und
gegen die deft -
nitivenEinnah -
men des Jahres !
1899 mehr ! 127 021 106037

weniger

484 683

212 870

149 997

6 975415

649 210

383055 : 3 777 477

8 . (G roßherzogIiches Hoftheater .) Die gestrige„Mignon"-Aufführung der wir während des ersten und zweitenAktes beigewohnt haben, brachte dem recht vollzählig erschienenenPublikum die große künstlerische Freude des Wtederbegegnensmit dem Ehepaare Mottl . Der Herr Generalmusikdirektorstandam Dirigentenpult und faszinirte sein Orchester und durch diesesdas Publikum , so daß gleich nach der Ouvertüre ein lebhafterBeifallssturm losbrach , und Frau Mottl sang und spielte dieMignon in so innig-schöner Weise , daß man den vielfachenHervorrufen der Künstlerin von Herzen zusttmmen mußte.Ambroise Thomas ' Meisteroper ist erst im Januar diesesJahres an der Großherzoglichen Hofbühne neu - ein-
studirt und neu - inscenirt worden , und die erfreulichenResultate der damaligen Vorarbeiten traten bei der gestrigenAufführung in allem Anscheine nach noch verfeinerter und ge¬festigter Weise zu Tage . Bis auf die nicht ganz etikette -gemäße
„Berücksichtigung " des Fürsten von Tiefenbach durch seine Gästewar von Seiten der Regie durchaus Anerkennenswerthes geleistetworden, und die einzelnen Bühnenbilder gaben mit ihren reichenDekorationen und mit dem wirksamen Arrangement der Chor-
maffen den handelndenPersonen eine prächtige Umrahmung . HerrnBufsard's Wilhelm Meister haben wir schon ehedem als eine sehr
sympathisch wirkende Leistung rühmen können und ebenso den
Lothario des Herrn Keller , der diesmal leider etwas indtspontrt und
daher wohl ganz besondersunsicher in der Intonation zu sein schien.Die Parthten der Philine und des Laörtes wurden gestern Abend
an Stelle der abgegangcnen Frau Brehm und des gleichfalls
abgegangenen Herrn Rebe erstmalig von Fräulein Beder und
Herrn Schaarschmtdt wtedergegeben , und die Philinen -Sängertnkonnte sich mit der recht kehlfertigen Ausführung der Polonaise „Ti¬
tania tstherabgestiegen " freundlichen Beifall gewinnen. Im übrigen
können wir vom Organ der neu-engagirten Sängerin nur wieder¬
holen, was wir vor bald 2 Jahren anläßlichdes Gastspielesderselben
bemerkt haben: daß dasselbe schmächtig und farblos sei, und auchim Spiele scheint sich Fräulein Beder in der Zwischenzeit nicht
wesentlich vervollkommnet zu haben. Ueber Herrn Schaarschmtdt
hatten wir, als derselbe im November des vorigen Jahres als
Baculus gastirts, gar nicht berichtet , weil wir der Ansicht waren,
daß derselbe für das hiesige Ensemble nicht in Betracht kommen
würde. Allem Anschein nach ist aber Mangel an sttmmbegabterenund routinirteren Buffobässen gewesen . Herr Schaarschmtdt ist
engagtrt worden, und die Kritik befindet sich ihm gegenüber nun
in einer etwas peinlichen Lage . Herr Schaarschmtdt, der sich in
engeren Bühnenverhältntffen und in anderer künstlerischer Um¬
gebung vielleicht ganz vortheilhaft präsenttren würde , mußte
hier mit seiner unschön behandelten Stimme und mit seiner
äußerst konventionellenKomik unvortheilhaft vom übrigen Mignon-
Ensemble abstechen , und man wird nun abwarten müssen , ob
das künstlerische Anpassungsvermögen des Sängers groß genug
ist, um ihm ein Htnanwachsen zu den besseren Kräften unserer
Oper zu ermöglichen . „Abwarten" — das wird für den kriti¬
schen Verkehr mit den neu engagirten Mitgliedern der Hofoper
wohl überhaupt unsere Devise sein müssen . — Zum Schluß der
heutigen Besprechung sei noch dankend der prächtigen Orchester¬
leistung gedacht .

* ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 13 . September .) Vor Eintritt in die Tagesordnungwidmet der Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister Schnetzler ,dem am 12 . d . M . dahtngeschiedenen mehrjährigen verdienten
Mitgltede des Kollegiums, Herrn Stadtrath und Geistlichen Ver¬
walter Adolf Lud in , Worte ehrenden Gedächtnisses . Zum
Zeichen der Zustimmung erheben sich die Mitglieder des Stadt¬
raths von den Sitzen. — Beim Bürgerausschuß wird die Zu¬
stimmung dazu beantragt , daß an Stelle der Absätze 1 und 2
des 8 47 des Ortsstatuts über das Schulwesen mit
Wirkung vom 1 . Januar 1901 an gesetzt werde: „Lehrer und
Lehrerinnen in nicht etatmäßiger Stellung (8 27 des Elementar¬
unterrichtsgesetzes ) erhalten eine Vergütung von jährlich 1200
Mark . Diese Vergütung erhöht sich für Lehrer und Lehrerinnen,
welche die Dtenstprüfung für erweiterte Volksschulen beziehungs¬
weise die höhere Lehrertnnenprüfung abgelegt haben , vom Be¬
ginn des fünften Dienstjahres an auf 1390 M ." Lehrer oder
Lehrerinnen, welche bei Inkrafttreten dieser Vorschrift bereits im
Bezug der Vergütung von 1300 M . sich befinden , sollen ihre
bisherigen Bezüge behalten, auch wenn sie nach der neuen Vor¬
schrift nur 1200 M . anzusprechcn haben. — Bezüglich der Be¬
setzung von 13 Hauptlehrer - und von zwei Haupt¬
lehrerinnenstellen an der hiesigen Volksschule wird
Vorlage an den Großh . Oberschulrath gemacht . — Die Stelle
einer Industrie - und Haushaltungslehrertn an der Volksschule
wird dem Fräulein Elisabeth Schäfer dahier übertragen . —
Das erledigte Amt eines stellvertretenden Mitglieds des Orts¬
gerichts I wird dem Privatier Wilhelm Settz hier zugewiesen .
— Zur Vorprüfung des Antrags der Verwaltung des städtischen
(Bierordt - ) Bades auf Bestimmung der Badezeiten im
städtischen Bade während des Winterhalbjahres (1 . Oktober bis
1 . April ) wird eine dreigliedrige Kommission ntedergesetzt . —
Eine Anzeige der Direktion des städtischen Schlacht- und Bteh-
hofs über F l e t s ch d i e b st ä h l e im Schlachthaus wird der
Großh . Staatsanwaltschaft zur Einleitung einer Untersuchung
vorgelegt. — Der Umbau der städtischen Zufahrtsgletse zum
Schlachthof und zum östlichen Gaswerk soll mit einem aus
laufenden Mitteln zu bestreitenden Aufwand von 13 200 M .
gemäß dem Plane des Großh . Bahnbauinspektors erfolgen. —
Das städtische Tiefbauamt hat dem Stadtrath eine eingehende
Darstellung des Mehraufwandes vorgelegt , welcher der Stadt¬
kasse durch das Gesetz vom 16 . August d . I . erwachsen wird,
das die Unterhaltung der innerhalb Ortsetters befind¬
lichen Staatsstraßen auf die Gemeinden überträgt . Dieser
Mehraufwand beiäuft sich auf jährlich 43 000 M ., wozu noch
für das erste Jahr einmalige Anschaffungen im Betrage von
mindestens 9000 M . kommen . Das Gesetz wird also den nächst¬
jährigen Voranschlag mit einem Mehraufwand von mindestens
52 000 M . belasten , wodurch (bei Zugrundelegung des gegen¬
wärtigen Steuerkapitals ) allein eine Erhöhung der Umlage um
1,8 Pf . nothwendig wird . — Nach Mittheilung des Vorstandes
der Kutschergenoffenschaft werden am nächsten Sonntag zunächst
elf Tax am e t er d r os ch ke n dahier dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben werden. Die Kutscher dieser Droschken tragen
als äußeres Kennzeichen einen weißen Cylinderhut . —
Wegen Einrichtung eines Arbeitsnachweises für Ar¬
beiten bei der Stadt in Verbindung mit der bestehenden
Anstalt für Arbeitsnachweis sollen mit dem Vorstande des letz
teren Verhandlungen gepflogen werden. — Beim Bürgeraus¬
schuß wird die Zustimmung dazu beantragt , den Landgraben
auf der noch offenen Strecke zwischen Kronen- und Kapellenstraße
zu überwölben — Die Kosten der Verpflegung und ambula¬
torischen Behandlung des am 21 . Mai d . I beim Begrüßungs -
schteßen in Maxau anläßlich des Eintreffens der Torpedoboote
verunglückten Feuerwehrmannes werden auf die
Stadtkaffe zur Zahlung übernommen. — Die Anschaffung von

! 2000 an die städtischen Volksschüler zu vertheilende Thter -
! schutzkalender für das Jahr 1901 mit einem Aufwand von
! 100 M . wird genehmigt. — Aus den Ztnsenerträgnissen oer
! Eduard Koelle - Stiftung für das Jahr 190« ^ «

4 507 890 , an zwei Bewerber — einen Maler und einen Studtrenoen oer
Architektur— Stipendien im Betrage von je 200 M - vergeven.
- Mit Bezug auf eine in hiesigen Zeitungen enthaltene ^ cott^
gemäß welcher beim Fcstschteßen anläßlich des Geburtstages
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs am 9 . d . M . vte
städtische Feuerwehrartillerte nach Abgabe von 4y Sch ff
auf dem Lauterberg diesen infolge eingetretener gefährlicher
Erdrutschungen habe verlassen muffen , wird -festgestellt,

Januar
bis mit
August

M.

49 711910

45 204 020

45 934433



Lok die Feuerwehr programmmäßig und unbehindert 101 Kanonen-
kcbüfle abgefeuert hat , ohne der Erdrutschung am nördlichen
Tbctle des Lauterbergs , die übrigens lediglich auf einem räum -
lick sehr beschränkten Theile der Oberfläche vor sich gegangen ist
und ganz ungefährltch war , gewahr zu werden .

^ (Ein interessanter Fall von Steuerhinter¬
ziehung ) kam in der samstägigen Sitzung der Ferienstraf¬
kammer zur Verhandlung . Der Kaufmann Fritz Schumacher
aus Pforzheim hatte sein volles Einkommen der Steuerbehörde
nicht angemeldet , indem er die Tantiemen , die ihm vertragsmäßig
aus dem Geschäfte, bet dem er angestellt war, zustanden, nicht an¬
gab Das Finanzamt Pforzheim hatte, als es davon Kenntniß er¬
hielt, gegen Schumacher eine Strafverfügung erlassen , nach
welcher derselbe wegen Steuerdefraudation eine Geldstrafe von
2 775 M . und den vorenthaltenen Betrag von 250 M . zahlen
sollte . Der so Betroffene verlangte gegen diese Verfügung die
ge - ichtltche Entscheidung durch die Strafkammer . Er machte
heute geltend , daß er wohl Tantiemen zu beanspruchen gehabt ,
daß er sie aber in den letzten Jahren nicht bezogen habe . Er
sei deshalb der Ansicht gewesen, sie auch nicht zur Steuer an¬
melden zu müssen . Das Gericht war jedoch der Auffassung,
daß nach den gesetzlichen Bestimmungen Schumacher seine Tan¬
tiemen , auch wenn sie ihm nicht baar ausbezahlt wurden , son¬
dern ihm buchmäßig gutgeschrieben worden sind, zur Einkommen¬
steuer anzumelden hatte . Es verurthetlte daher den Angeschul -
digten zu 2 775 M . Geldstrafe.

§ (Sitzung der Ferien st rafkammer II vom
15. September .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Heins -
heimer . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Schlimm

Ein Gewohnheitsdieb ist der 22 Jahre alte Hausbursche Ernst
Wilhelm TriPPner aus Wildbad. Der Genannte , der schon
des Oefteren vorbestraft ist , hatte sich auch heute wieder wegen
Diebstahls zu verantworten . Der Gerichtshof billigte dem An¬
geklagten , da die gestohlenen Gegenstände keinen sehr hohen Werth
hatten, mildernde Umstände zu und erkannte auf ein Jahr neun
Monate Gefängntß, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.

Die Berufung des Formers Ernst Thome aus Jspringen ,
den das Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung mit
einem Monat Gefängntß bestraft hatte, wurde verworfen, da der
Angeklagte zur heutigen Verhandlung nicht erschienen war .

In dem folgenden Falle bildete eine Strafverfügung des Fi¬
nanzamtes Pforzheim eine gewichtige Rolle . Das genannte Amt
sprach am 25. Juli je eine Strafe von 5 032 M . 40 Pf . gegen
die Metzgermetster Jakob Kicher er und Karl Widmaier
aus Pforzheim wegen Steuervergehens aus . Kicherer und Wtd-
maier hatten seinerzeit ihre Anwesen in Pforzheim, von denen
das eine in der Dillstetnerstraße, das andere in der Weiherstraße
lag, vertauscht , es aber unterlassen, in der vorgeschriebenen Zeit
von ihrem Liegenschaftsgeschäfte der Steuerbehörde die nothwen-
dige Anzeige zu machen . Die Folge davon war die Erlassung
Von Strafverfügungen in der mitgethetlten Höhe . Kicherer und
Widmaier riefen gegen den Bescheid des Finanzamtes Pforzheim
die Entscheidung der Strafkammer an, indem sie ausführten , daß
sie schon am andern Tage den Tausch wieder rückgängig gemacht
hätten . Der Gerichtshof kam auf Grund des heutigen Verhanb-
lungsergebnisses zu einem freisprechenden Urtheil .

Wegen Erpressungsversuchs erhielt der Cigarrcnmacher Johann
Hirsch aus Oestringen zwei Wochen Gefängntß.

In der zweiten Hälfte des Monats Mat wurden von einem
städtischen Lagerplatz in Pforzheim fünf Straßensenkkasten, ein
Gaskandelaber und altes Kupserrohr entwendet. Wie eingelettete
Unterfuchung ergab, waren die Diebstähle von drei städtischen
Taglöhnern , dem 20 Jahre alten Taglöhner Heinrich Theodor
Haber st roh aus Pforzheim , dem 23 Jahre alten Gustav
August Haug von da und dem 20 Jahre alten Emil Rein¬
hardt aus Maulbronn , ausgeführt worden. Sie hatten die
entwendeten Sachen an den 69 Jahre alten Eisenhändler Jakob
Wolf aus Oeschelbronn, wohnhaft in Pforzheim , und an besten
Sohn, den Wilhelm Wolf , verkauft , die , angeklagt wegen
Hehlerei , mit ihnen heute auf der Anklagebank saßen. Sämmt -
ltche Angeklagte wurden schuldig gesprochen . Das Urtheil lautete :
Haberstroh zwei Monate Gefängniß - Haug, unter Einrechnung
einer Zuchthausstrafe von drei Jahren , die er zur Zeit abzu¬
sitzen hat, drei Jahre sechs Monate Zuchthaus - diese Strafe ist
feit 5 . September in Verbüßung - Reinhardt sechs Wochen Ge¬
fängntß, abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft - Jakob Wolf
sieben Tage Gefängniß - Wilhelm Wolf drei Tage Gefängniß.

Die Anklage gegen Pius Geiger aus Tiefenbronn wegen
Körperverletzung gelangte nicht zur Verhandlung .

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt erschien der 42 Jahre
alte Mechaniker und Goldschmelzer Friedrich Ludwig Bessert
aus Büchenbronn vor der Strafkammer . Er war des Diebstahls
angeklagt. Der Gerichtshof hielt Bessert in vollem Umfange der
erhobenen Anklage schuldig und verurthetlte ihn zu acht Monaten
und drei Wochen Gefängntß.

In geheimer Sitzung wurde der 30 Jahre alte Steinhauer
Friedrich Kirchenbauer aus Söllingen wegen Verbrechens
gegen s 176b RSt .G .B . zu sechs Monaten Gefängniß ver-
urtheilt .

In den übrigen noch zur Verhandlung stehenden Fällen erließ
die Strafkammer folgende Urthetle : Schuhmacherlehrling August
Reinbold aus Pforzheim wegen Diebstahls, Urkundenfälschung
und Betrugs vier Monate Gefängniß - Korbmacher Gustav Alt
aus Philippsburg wegen Beamtenbeleidigung sechs Wochen Ge¬
fängntß , abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft - Presser An¬
dreas Meeh Wurmberg wegen Uebertretung des Z 360 " R .St .
G.B . 20 M . Geldstrafe.

^ Bade « , 16 . Sept . Seit Wochen schon waren viele fleißige
Hände thättg , um das am heutigen Sonntag vom städtischen
Churcomitäveranstaltete Wohlthätigkeitsfest zu Gunsten
des deutschen Hilfscomitös für Ostaflen einem guten Gelingen
cntgegenzuführen . Einheimische und Angehörige der Frsmden-
kolonie wetteiferten in dem Bestreben, ihr Können einem guten
Werke dienstbar zu machen und sie haben nicht vergeben» ge¬
arbeitet , denn das Fest hat heute einen glänzenden Verlauf
genommen . Das Nachmittags stattgefundene Kinder- und Jugend -
sest wurde mit einem festlichen Zug der Kinder etngeleitet. Den
Beschluß dieses Theils des Festes bildete ein Kinderball. Abends
von halb 9 Uhr an fand in sämmtlichen festlich dekorirten Sälen
großer Ball , verbunden mit Buffets , Tombola u . s. w . statt.
Gleich beim Eintritt im großen Saal konnte man Einkehr haltenim Schwarzwälder Wirthshaus „zu den sechs flammenden
Herzen «, in welchem Markgräflertnnen , Hanauerinnen , Peters -
thalerinnen, Gutacherinnen u . A . einen kühlen Trunk zum Aus¬
schank brachten . Beim großen Buffet im Saale Louis XVI .war Ihre Durchlaucht Prinzessin Amelie zu Fürstenberg im
Verein mit vielen andern Damen thättg . Im Blumensaale
Halle die Tombola Aufstellung gefunden - die japanische Thee-
bude, die orientalische Bude , die Blumenlaube , die Obst- und
Bowlebude, wie auch alle anderen „Geschäfte «, welche sich hieretablirt hatten , zogen viele Käufer an , so daß die Nachfrage
nach den einzelnen Gegenständen eine sehr starke war . Wie
der Verlauf des ganzen Festes ein wohlgelungener war , so
dütste auch das finanzielle Ergebniß hinter den gehegten Er¬
wartungen nicht Zurückbleiben.
. ^ Vom Bodensee , 14 . Sept . Nach dem Rechenschafts-«ntcht der Sparkasse Pfullendorf für 1899 bezifferte
fich das reine Vermögen dieses Instituts am Ende des Rech-
NMjahres auf 259 813 M . 13 Pf ., hiervon ab der Betrag des
Reservefonds mit 235 495 M . 85 Pf ., verbleibt ein Restüber-

schuß von 24317 M . 28 Pf . Das Vermögen der Kaffe hat
eine Vermehrung um 14 877 M . 95 Pf . erfahren . Die Spar¬
einlagen belaufen sich auf 4 128 879 M . 35 Pf ., das Guthaben
der bürgenden Gemeinden beträgt 221038 M . 50 Pf . In den
Kreisen Konstanz , Ueberltngen und Waldshut ist der Bieh -
export gegenwärtig äußerst lebhaft bei fest behaupteten
Preisen . Auf den Wochenmärkten des Höhgaues insbesondere
fanden in jüngster Zeit beträchtliche Umsätze statt und wurden
die Thiere hauptsächlich nach der Schweiz, nach Baden und
Württemberg verladen. Desgleichen vollzog sich auf den letztenMärkten zu Stichlingen ein reges Geschäft . Auf dem jüngsten
Obstmarkt zu Radolfzell wurde sämmtliche aufgeführte Waare
rasch abgesetzt.

Zulassung von Feldpostpackete « .
§ Bon jetzt ab werdcnPrtvatpäckereien an die in Ostasien be-

indlichen deutschen Truppen zur Feldpostbeförderung zugelaffen-
ie müssen folgenden Bedingungen entsprechen :

1 . Gewicht der einzelnen Sendung nicht über 2 ' /, Kilogramm -2 . Größe nicht erheblich über 35 Centimcter in der Länge,
15 Centimeter in der Breite und 10 Centimeter in der
Hvhe -

3 . Verpackung in Ktstchen oder feste Kartons recht dauer -
haft mit äußerer Umhüllung in haltbarer Leinwand oder
Wachsletnwand mit fester Verschnürung -4 . die Aufschrift muß in der Weise hergestellt werden , daß
auf die Sendung eine mit der vollständigen Adresse recht
genau und deutlich ausgefüllte Feldpostkarte haltbar auf-
gehefret oder aufgeklebt wird , auf der Karte ist außerdem
der Absender und der Inhalt der Sendung genau anzugeben.

Das Porto beträgt für jedes Feldpostpacket ohne Unterschied
des Gewichts und des Bestimmungsorts 1 M . Die Sendungen
müssen bei der Aufgabe frankirt werden. Zur Franktrung die¬
nen Postfreimarken, die auf die Feldpostkarte zu kleben sind .

Eingeschriebene Packete , Sendungen mit Werthangabe oder
Postnachnahme sind unzulässig .

Ausgeschlossen von der Versendung mittelst Feldpostpackets
sind unbedingt : Flüssigkeiten , Sachen (Lebensmittel), die dem
schnellen Verderben unterliegen, zerbrechliche und leicht entzünd¬
liche Sachen, sowie die allgemein von der Postbeförderung aus¬
geschloffenen Gegenstände .

Die Versendung von Waffen und Kriegsmaterial ist zulässig ,
wenn durch Bescheinigung einer Reichs- oder deutschen Staats¬
behörde nachgewiesen wird, daß die Gegenstände für die deutschen
Streitkräfte in China bestimmt find .

Die Beförderung der Feldpostpackete erfolgt mit den alle 14
Tage abwechselnd von Bremerhaven und Hamburg nach Ost¬
asien abgehenden Reichspostdampfern . Eine Gewähr für die
richtige und pünktliche Ueberkunft von Privatpäckereien kann die
Postverwaltung nicht übernehmen.

«Fileralur .
* (O . Hübner 's geographisch - statistische Tabellen für

1900 ) herausgegeben von Univerfltätsprofefsorvr . Fr . v . Jura -
schek , sind soeben im Verlag von Heinrich Keller , Frankfurt
a . M , erschienen . In dem neuen Jahrgang find auch bereits
die Veränderungen berücksichtigt die der Kolonialbesitz des
Deutschen Reiches , sowie die Vereinigten Staaten von
Amerika in neuester Zeit erfahren hat . Ganz neu ist eine Tabelle
der Weltproduktion von Weizen , Roggen, Gerste , Hafer , Mais
und des Welthandels mit Getreide und Mehl , ferner eine Tabelle
der Lebensmtttelpreisein Deutschland , England und Amerika in den
jüngsten Jahren etngefügt . Für den gegenwärtigenZeitpunkt , in dem
es infolge der großen Weltereigntffe für jeden , der den politischen
Vorgängen folgen und sie verstehen will, unabwetsltch ist, sich
über die Machtverhältnisse und Machtmittel der einzelnen
Staaten : Ausdehnung, Bevölkerungszahl, Heeresstärke, Marine ,
Finanzen u . s . w . zu unterrichten, sind Hübner 's Tabellen von
ganz besonderem Werthe, da sie über dies alles in übersicht¬
lichster und zuverlässigster Weise Auskunft geben . Preis der
Buchausgabe 1 M . 20 . Pf ., der Wandtafelausgabe 60 Pf .

keit der Republiken anerkannt hätten. Der Korrespondent
des „ Cap Argus " in Laurenzo Marques theilt mit , daßFrau Krüger und viele Buren mit ihren Frauen und
Kindern an der Delagoabai angekommen seien .

Drucke Nachrichte» »ud Telegramme.
* Mainz , 17 . Sept . Der sozialdemokratische

Parteitag wurde heute in der Stadthalle hier eröffnet. Zu
Vorsitzenden wurden die Abgeordneten Singer und Ullrich ge¬wählt . Bebel war krankheitshalber nicht erschienen .

* Rom , 16 . Sept . „ Sonnino "
veröffentlicht einen

Artikel, in dem er der Regierung räth , sie solle die par¬
lamentarischen Gruppen ersuchen , untereinander einen
Gottesfrieden abzuschließen, damit die von jedermannals nothwendig erkannten Reformen in's Leben gerufen
werden könnten .

* Rom , 16 . Sept . Der Herzog der Abruzzen
ist heute hier eingetroffen .

** Stockholm , 15 . Sept . Der Rücktritt des Chefs des
Staatsrathes , des Ministers Boström , kam nicht unerwartet ,da es seit Wochen kein Geheimniß war , daß er aus seiner
Stellung zu scheiden wünsche . Allerdings hatte man angenom¬men, daß er noch bis zum Ausgang des Jahres im Amte ver¬
bleiben werde . Der zurücktretende Minister, der im 58 . Lebens¬
jahre steht , übernahm im Juli 1891 die Bildung eines neuen
Staatsrathes . Eigenthümlicherweise war eine der ersten Maß¬
regeln, welche der ausgesprochen schutzzöllnerischeStaatsmtntster
durchsetzte , eine Verminderung der Getreidezölle . Dank der
festen Haltung Boström's gelang es der Regierung , die vom
Kriegsminister Rappe ausgearbeitete Heeresresorm zu verwirk¬
lichen . In der Unionsfrage , welche sich allmählich stark zuge -
spitzt hatte , stellte die Boström'sche Regierung den Standpunkt
Schwedens fest , indem sie am 14 . Januar 1893 die feierliche
Erklärung abgab , daß Schweden die Aufrechthaltung eines für
beide Länder gemeinsamen Auswärtigen Amtes festhalten müsse,wobei jedoch der Leiter des Auswärtigen Amtes ebensowohl ein
Norwege wie ein Schwede fein könne. Man vermuthet, daß der
bisherige Chef des Staatsrathes sich nicht vollständig vom poli¬
tischen Leben zurückziehen werde . — Admiral v . Otter , der
neue Ministerchef , ist im politischen Leben keineswegs ein Neu¬
ling , da er schon in der Periode von 1874 bis 1880 Marine -
minister war und wiederholt dem Reichstag angehört hat . 1892
wählte ihn das Landsthing des Lehns Blekinge in die ErsteKammer und gegenwärtig ist er Mitglied der Zweiten Kammer.
In politischer Hinsicht wirb der neue Minister als gemäßigter
Protekttonist bezeichnet. Aus dem Lebensgang v . Otter 's ist zu
erwähnen, daß er als schwedischer Marineoffizier im Jahre 1869
das Kommando auf dem Postdampfer „Sophia « hatte, mit dem
Nordenskjöld eine Expedition nach Spitzbergen ausführte . Man
kann gespannt darauf sein, wie der ehemalige Marineoffizier die
großen sozialen Fragen , die in Schweden der Lösung harren ,fördern wird.

* New -Nork , 17 . Sept. Der Aus st and im An¬
thrazitkohlengebiet hat vorgestern begonnen . Die Gruben
wurden mit Stacheldraht umzäunt.

Kerschiedemr .
ch Aachen , 17 . Sept . (Telegr .) Der Allgemeine deutscheVerein für Schulgesundhettspflege , der gestern

hier tagte, beschloß, an die Bundesregierungen eine Petition um
sofortige Abschaffung der sogenannten Abschlußprüfung für den
Einjährig -Freiwilligendienst zu richten .

ch Dunafoldvar (Ungarn ) , 17. Sept . ( Telegr .) Aus der
Donau schlug ein Kahn mit 14 Arbeitern um . Zehn davon
ertranken.

Prinz Albert von Sachsen -j-.
(Telegramme.)

* Dresden , 17 . Sept . Seine Königliche Hoheit
Prinz Albert nahm gestern Abend an der Familien¬
tafel in Pillnitz theil und fuhr Abends gegen 8 Uhr nach
seinem Quartier in Wölkau bei Nossen zurück. In Wölkau
ereignete sich das bereits gemeldete Unglück . Um 12 Uhr
starb der Prinz . Ihre Königliche Hoheit Prinzessin
Mathilde ist heute Früh 5 Uhr 20 Minuten nach
Chemnitz gefahren , um von dort mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Generalfeldmarschall Prinzen Georg zu¬
sammen nach der Unglücksstätte zu reisen . Die Leiche
wird nach Dresden in das Palais auf der Zinzendorf-
straße überführt.

* Dresden , 17 . Sept . Dem Königspaar wurde
die Nachricht von dem Tode Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen Albert noch in der Nacht in schonender
Weise mitgetheilt. Das Königspaar war tief erschüttert.
Ihre Königl. Hoheiten die Prinzen Friedrich August
und Johann Georg eilten ebenfalls an die Todten -
bahre des Bruders . Alle deutschen und fremden Fürsten¬
höfe sandten Beileidstelegramme. In ganz Dresden herrscht
infolge des Todes des allgemein beliebten Prinzen tiefste
Ergriffenheit. Die heutigen Schlußmanöver find ausge¬
fallen .

Der Krieg zwischen England nud Transvaal .
(Telegramme.)

* Haag , 17 . Sept . Reutermeldung . Die Nieder¬
ländische Regierung beauftragte ihren Konsul in
Laurenzo Marques telegraphisch , Krüger mitzutheilen ,
die Niederländische Regierung sei bereit, ihm ein Kriegs¬
schiff für die Ueberfahrt nach Holland zur
Verfügung zu stellen . Wenn Krüger dieses Aner¬
bieten annehme , könne das Schiff bereits in fünf oder
sechs Tagen in Laurenzo Marques eintreffen.

* London, 17 . Sept. Die „ Times " melden aus
Kapstadt vom 16 . September : Präsident Krüger
erklärte die letzte Proklamation des Lord Ro¬
berts für ungiltig und sagte , die beiden Republiken
seien nicht erobert , er weigere sich , sich der britischen

> Herrschaft zu unterwerfen , da die Mächte die Unabhängig -

Kroßyerzogkiches Koftheater.
Sptelpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 18 . Sept . Abth . 3 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

„Der Biberpelz ", Komödie in 4 Akten von Gerhart Haupt¬
mann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

'
Donnerstag, 20. Sept . Abth . L . 3 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise .)

„ Die Schmetterlingsschlacht ", Komödie in 4 Akten von
Hermann Sudermann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 19 . Sept . 2 . Vorst , außer Ab . Zum ersten Mal :

„ Regina " oder „Die Marodeure ", Oper in 3 Aufzügenvon Albert Lortztng . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg
vom 17 . September 1900.

Der Luftdruck ist über dem ganzen Festlande hoch und gleich¬
mäßig vertheilt, am höchsten über der südlichen Ostsee bis Polen ,am niedrigstenwestlich von Irland . In Deutschland D das Wetter
ruhig, heiter und etwas warm. Eine Aenderung steht nicht in
Aussicht.

W ittrrungsbeobachtnugr» brr Meteors!. Ktntisn Aarwrnhr.

756 .1
757 .0

September
15 . Nachts 92» U .
16 . Mrgs . 7-° U .
16 . Mtttgs . 2' ° U . ! 755 .5
16 . Nachts 9' ° U . 755 .4
17 . Mrgs . 7' ° U . 755 3
17 . Mittgs . 2-° U . 754 3

Barom. ! Therm.

15 .5
10 .4
24 .0
15.8
12.0
20 .6

Absol.
Feucht .
123

8 .7
11 .8
12 .1
9 .4

13.5
!

Feuchtig¬
keit in
Pro,.
93
93
54
90
91
74

Wind

NE
Still
NE

,/
Still
NE

Himmel

heiter
dunstig
heiter

bedeckt
,,

Höchste Temperatur am 15. September : 22 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10 .4.

Niederschlagsmenge des 15. September: 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 16 . September : 24 .5 - niedrigste in der

darausfolgenden Nacht : 11.0 .
Niederschlagsmenge des 16 . September: 0.0 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxa » , 16 Sept . : 3 .72 m ,gefallen 6 om . — 17 . Sept . : 3.66 m, gefallen 6 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

snstitut Zahn, Anstalt für Gesundhetts- und
- Heilturnen (gegr . 1834) KarlS -

he, Viktorrastr . S . Zahlreiche u . beste Erfolge laut ärztl.
teste in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen, einseitig
)er Schulter , hoher Hüfte , Eng- und Schmalbrust, schlaffer
iltung, allgemeiner Muskelschwäche, Bleichsucht, Blutarmuth ,
ckleibigkeit u . a. m . — besonders güMge Uesultate in der We-
rdlung schwächlicher oder durch Krankheit entkräfteter Kinder. —
rolpekte

'
und Empfehlungen find durch

'
das Institut und

uLbandlunaen von Kundt und n r - - - -_ die
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Architekt-Gesuch
Zur Ausarbeitung und event. zur

Ausführung einer größeren evang.
Kirche in Lörrach wird ein im Kirchen¬
bau erfahrener, akademisch gebildeter
Architekt gesucht.

Lebenslauf, Zeugnißabschriften und
Bedingungen wollen alsbald eingrsandt
werden an D S07
Gr. BezirksbaniuspektiouLörrach
/ Lin junges anständiges, erfahrenes
»2 " Mädchen, welches schon in Stelle
als Stütze war, jetzt als Köchin thätig,
wünscht zum 1 . Oktober ähnliche
Stelle in Karlsruhe. Gute Zeug¬
nisse stehen zur Sette . Gest . Offerten
mit Gehaltsangabe bitte zu senden an
Lllln » MltUlvr , Domäne Quer -
furt , Bezirk Halle a. S . D 915

Bekanntmachung.
Aus der Aron Seligmannsche «

Stiftung in Leimen ist an einen
israelitischen Kandidaten der Theologie
ein Stipendium von 225 Mk . pro 1900
zu vergeben. Badische Bewerber, unter
Welchen solche aus der Pfalz Vorrecht
genießen, wollen sich bis zum 10 . Ok¬
tober unter Beifügung ihrer Studien -
und Bermvaenszeugntffe bet der Unter¬
zeichneten Stelle melden.

Heidelberg, 11 . September 1900.
Die « ezirksfynagoge.

_
vr . Ptnkuß . D 912

Offizier sucht vom 1. Oktober ab
zwei « öbltrte

L I NB n , s

»gäbe
die Exp. b . Bl .

Miethpreises
D -914.1

D 912 . Nr . 1000 . WieSloch .
Bekanntmachung.

Bei der heute vorgenommenen Der-
loosung von 3 '/, " /» igen Schuldver¬
schreibungen der Stadtgemeinde
WieSloch vom Jahre 1897 wurde die
Nr 17 Vit . v . über 1000 M . zur
Heimzahlung auf l . Januar 1901 ge¬
zogen .

Der Kapitalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibung kann gegen Rück¬
gabe der letzteren und der dazu ge¬
hörigen, noch nicht verfallenen Zins¬
scheine, nebst der zugehörigen Zins -
scheinanwetsung nach Wahl des In¬
habers :

in Wiesloch bet der Stadtkasse, oder
in Frankfurt a . M . bei der deutschen

Genoffenschaftsbank von Sörgel ,Parrifius L Cie ., Commanditge-
sellschaft auf Aktien in Frank¬
furt a . M .

erhoben werden. Vom 1 . Januar 1901
an hört die Verzinsung der gezogenen
Schuldverschreibung auf.

Wiesloch , den 14. September 1900.DaS Bürgermeisteramt.
Burckhardt . Ziegler .

Für jnnge Dame
wird in feiner Familie Aufenthalt für
die Wintermonate gesucht . Reger
gesellig

^ ^
Verkehr Hauptbedingung.

Gef.
^

ausführl . Mttheilungen , re P̂ .
Adresse unter O. 710 an die Exp . d . Bl .
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Bilanz am 31 . Dezember 18SS Habe«

Eisenbahnbau-Kouto
Sparkasse Lahr
Kassa-Konto . . .

351,858 95
30,907

'68
1,699 81

Soll
348,466 44

Gewinn und Berlnst -Konto .

Aktienkapital-Konto . 270F59 !40
Erneuerungsfonds -Konto . . . 3,101 18
Amortisattons Konto . 82,172 >71
Reservefonds- Konto . 23,058 l53
Dividenden-Konto

Rückständige Divtdendenscheine 508 .50
Divibendenscheine . . . . 3160.— 3,668 50

Gewinn- und Verlustkonto . . 749 38Generaldirektion der Großh . Staatseisen - j
bahnen . 856 !74

384,466 44
Habe«

Amortisations -Konto
Gehalte-Konto
Unkosten -Konto
Erneuerungsfonds -Konto
Dividende 1580 x 2 —
Saldo -Vortrag

Saldo aus voriger Rechnung . . . .
Sparkaffe Lahr für Zins .
Bahnbetriebs - Konto Nachzahlung von

früheren Jahren .
Erneuerungsfonds -Konto für Bahnoberbau

718 03
34 64

3143 28
3646 !—

Lahr , den 5 . September 1900 .

D877
Der Berwaltungsrath :

Ssna « le.

I

Der Rechner :
Stegmsn », .

7541 !93

Köchin gesucht,
die bürgerlich gut kochen kann und gute
Empfehlungen hat, zu kleiner Familie
nach B .-Bade « auf 1. Oktober . Gute
Behandlung und Bezahlung . Offerten
sud r . s . 4100 an Rudolf Moffe ,Baden -Baden. D'880,2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurs .

D '887 . Nr . 23,198. Lörrach .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Blechners Gustav
Sütterltn in Weil ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichntß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Schlußtermin bestimmt
auf

Dienstag den 2 . Oktober 1900 ,
Vormittags 9 Uhr .

Lörrach , den 7 . September 1900 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts.

Appel .
Konkurs

D '886 . Nr . 16,344. Ueberltngen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Leo Hermann
von Höllrvangen, GemeindeUeberltngen,
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Ueberltngen, den 12 . September 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Wiegele .
Bermögeusabsondernng.

D 836 Nr . 23665 Lörrach . Durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Lörrach
vom 3 . d . M . wurde die Ehefrau des
Metzgers Ernst Engler , Maria geb .
Renk in Lörrach , für berechtigt erklärt,ibr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes Ernst Engler abzusondern.

Lörrach, den 3 . September 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Zwangsvollstreckung .

D '917. Karlsruhe .

WchnW§ -3>Meim.
Die Ltegenschaftsdollstreckung gegenFriedrich Hörnle, früher Briefträger

in Karlsruhe , wurde vom betreibenden
Gläubiger zurückgenommen und es
findet die auf Donnerstag de« SO .ds. MtS . angekündigte Versteigerung
des Hauses Wilhelmstraste Rr . 48
dahier nicht statt .

Karlsruhe , den 14 . September 1900 .
Großh . Notariat V.

Hund .
D593 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-. nen
Wir haben öffentlich zu verdingen

die Lieferung von:
1 . Stab - «nd Profileise «.
» . Eisenbleche.
3 . Eisen - und Metallwaaren als :

Schrauben , Nieten, Schließen, Stifte ,
Nägel, Drahtgewebe, Röhren, Puffer¬

scheiben, Roststäbe , Bremsklötze , Feuer¬
schutzringe , Schweißstahl, Federnstahl,
Stahlblech, Weißbleche , Eisenleitungs¬
draht, Bindedraht , Stacheldraht und
Telegraphenstützen.

4 . Knpferwaare« rc . als : Draht,
Stangen , Röhren , Blech , Feuerbüchs¬
platten, Messing -Blech , - Draht, -Röhren,u . Wagenbeschlagtheile , Zinn , Antimon,
Zink, Plomben, Schlagloch, Bletringe,
Zinkringe , isolirten Kupferdraht und
Klemmschrauben .

3 . Geriither Schaufeln, Stein¬
kohlenbehälter und Löffel, Schürhaken.

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift : „ VerdingnngS4 . September 1900 " spätestens bis
Montag de« S4 . September d. J .»

Vormittags 10 Uhr »
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, worin die gewünschten Gruppen
bezeichnetsein müssen, von uns abgegeben .

Die Mnsterstücke liegen in unserem
Berdingungslokal auf. Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt. Die
Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen festgesetzt.

Karlsruhe , den 31 August 1900 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahumagazine.

D '920. Karlsruhe .

Wisch -WiirticmderMtt
Wkmdkhr.

Mit sofortiger Wirkung find zwischen
den württembergtschenStationen Aich-
stetten , Frtesenhofen, Jsny , Leutkirch,
Marstetten -Aitrach, Thannhetm und
Unterzeil und den in den Tarif auf¬
genommenen badischen Stationen Über
verschiedene Uebergänge direkte Fracht¬
sätze zur Einführung gekommen .

Nähere Auskunft ertheilen die Ab -
ferttgungsstellen.

Karlsruhe , den 15 September 1900 .
Namens der Berbandsverwaltungen :

Großh . Generaldirektton der Badischen
Staatseisenbahnen .

D '921 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die dem Badischen Landesveretn vom
Rothen Kreuz für die Sammelstelle
Karlsruhe zugestandene Vergünstigung
der frachtfreienBeförderung von Liebes¬
gaben für das ostafiattsche Expeditions¬
corps wird auch für die übrigen vom
Rothen Kreuz errichteten oder noch zu
errichtenden Sammelstellen gewährt.

Karlsruhe , den 15 . September 1900 .
Generaldirektion.

D'904,1 . Nr . 10,198. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zurHerstellung von sieben Beamten¬

wohnhäusernhier sollen im öffentlichen
Berdtngungswege vergeben werden.

1 . Grab - und Maurerarbeit ,2. Steinhauerarbeit ,3 . Zimmerarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Arbeits¬

beschriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubureau, Bahnhofstratze Nr . 9,Zimmer Nr . 7, zur Einsicht auf.Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen, portofreiund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis Samstag de«S9 . September d. I .» BormtttagS9 Uhr , an den Unterzeichneten ein¬
zureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 15 . September 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
D '906. Karlsruhe .

'

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 12 . September1900 ist ein Berichttgungsblatt züm
Ausnahmetartf Nr . 2 für Wein des
deutsch-italienischen Gütertarifs aus¬
gegeben worden.

Dasselbe enthält ermäßigte Fracht¬
sätze für überseeische Wetnsendungenab Genna nach gewissen südbadischenund elsäsfischen Stationen .

Nähere Auskunft ertheilen die Ver¬
bandsstationen und das Gütertarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 14 . September 1900.
Generaldirektion.

D '905 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15 . September
d . I . wird die Station Eppelheim, bw
bisher nur dem Verkehre für einzelne
Stücke Kleinvieh gedient hat, für den
gesammten Thierverkehr eröffnet .

Karlsruhe , den 15. September 1900.
Generalbirektion- _ ,

D902 .1 Nr . 20^ 12. Schwetzingen
Eine Dekopistenstelle ist soforthier
zu besetzen. Jahresgehalt «OO Marl
mit gegen 150 Mark Nebenverdienst.

Großh . Amtsgericht.
Nükle . -

Druck und Verlag der G. Brau n' schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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